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Mgonttof

Organ bet fdjtoetjertfdjeit %xmt.

Jlrr Sa)miy JMitarjtitfdirtß XXXVHI. ^ot)rgotto.

Söafd» XVIH. Organs. 1872. Nr. 35.
©tfdjelnt tn wöcfjenttfcfjen Stummern. ©et Sßtef« pet ©emeftet ip ftanlo butdj bfe ©cbweij gr. 3. 50.

Sie SBePeflungen wetben biteft an bte „Setjroeiflhanfertfdje SBertag$DUajIjan&UUtO t» «Bafel*' abteffttt, bet SBetrag wtrb

bet ben auswärtigen Slbonnenten burd) SRadjnaljme etfjoben. 3m «uslanbe neljmen ade SBudjfjanbfungen SBePeflungen an.
S8erantwotttla)e SÄebaftlon: DbetP Sffitelanfc unb SKajot »on ©lg -Ur

3m)att: ©ie Dperationen bet $anno»eraner unb SBreujien unb ble ©djladjt bei fiangenfatja Im 3unl 1866 (gortfefcung). —
©Ine (Spifobe au« einem militärärjtllefjen Seben. — (Slbgenoffenfdjaft: Sluftuf jut ©rPctlung etne« ©enfPein« auf ba« ©tab be«

ÜRaler« SluguP »Beet In Sbun. SWanöorltfarte füt ben etbgtn. Stuppenjufammenjug 1872. SRcotganlfatton be« SRllltärfanltät«»
wefen«. ©ie „SBa«let SJcadjtfdjten'' übet ben Stuppenjufammenjug. ©in fetbftoctfeitlgte« #lnterlabung»gewr.fjt. — 8lu«fanb:
©eütfdjtanb: Slrfola» im Strenfjaufe. — 3t«Uen: 9eeglment«tnl)aber In Stallen. — Depreld): SKanö»et.

Sie ©perattonen ier Hannoveraner unb Pxtn$m
unb

Wit Sd)la(t)t bti fangcnfal3a
im Sunt 1866.

SBctträge, gefjatten tn bet Dfpjlet««©cfeUfä)aft »on ©enf Im

Sanuat 1872, mit autotipttet SBenufeung bet bannooetfdjen Dil»

gtnalbetfdjtt bet In bet ©ctjtadjt tfjätig gewefenen tattlfdjen ©tnfjeiten

»on 3. t>. ©erttitt.

(gortfefcung.)

2 7. Suni.
SDie SDtäpofition beS ©eneral galfenftein für ben

heutigen Stag befagte:
©eneral* SDcafor o. Kummer mit 3 ^Bataillonen

u. f. ro. nimmt bei ®rot>23etjringeu ©tellung unb

ftellt bie SBerbinbung mit bem ©eneral gliefj t)er.

— «Beibe Ijaben ben »Befetjl nidjt oorgurücfen, fo

lange bie hannooeraner bei Sangenfalga ftetjen

bleiben, fonft aber itjnen an ber klinge gu bleiben.

©eneral oon SDtanteuffel marfdjirt am 27. 3uni
oon ©öttingeu bis £etligenftabt, am 28. big 2Jcütjt*

tjaufen, fudjt fo fdjnett alä möglief) bie ©trafje oon

Sflorbtjaujen nad) $ergberg gu geroinneu nnb, falls
bte hannooeraner tljren 9tücfgug oon Slcorbtjaufen

in nörbtidjer SRidjtung burd) ben £arg net)men foUten,

it)uen ben 2Beg gu oerlegen.

©eneral oon ©oben bleibt mit ben Struppen feiner

unb ber SDioifion »Bener bei etjenadj ftetjen.

gjlittlertoetle roaren in ber Kadjt birelte SDepefdjen

an bie ©eneräle glietj unb galfenftein eingegan*

gen, roeldje ben »Befetjl enthielten, bie hannooeraner,
coute qu'il coute, angugreifen unb mit allen biä*

ponibeln «Kitteln gur Kapitulation gu groingen.

SDer ©eneral Stieß befctjfojj batjer, SlngefictjtS biefeS

SefetjIS, am frühen borgen beä 27. Sunt über

Sangenfalga Ijmauä gegen bie Unftrut oorgugetjen,

ol)ne inbefj biefe gu überfdjreiten. <5r tjatte bie

Slbfiäjt, ben geinb tjinter ben glufj gurücfguroerfen,

bau SDeboudjiren beffelbeu gn oertjinbern, it)n iebodj

gur ©ntroictlung aller feiner Äräfte gu groingen,

um fo gu erfahren, ob bie gange Ijannooerfctje Slrmee

bei Sangenfalga ftefje, ober nur eine oerftärfte Sir*
riferegarbe gurücfgeblteben fei.

Sterrainbefäjreibung.
SBetwr roir uns nun gur SDarfteHung ber ©djtadjt

felbft roenben, ift eä erforbertid) gur »Berootlftän*

btgung unb (Srläuterung beä beigegebenen (Jroquiä
eine betaillirte Sefdjreibung beä ©djlaäjtfelbeä oor=

angttfdjicten.
Unter SSerücffidjtigung ber auänatjmSroetfe fdjroie»

rigen ftrategifdjen «Situation ber tjannooerfdjen Slrmee,

roeldje ol)ne DperattonäbafiS unb otjne 3ftücfgug8linie,

fid) auf einen tombinirten Singriff ber bei ©ifenad)

oerfammelten SDioifionen SBener unb ©oben, beä bei

©otba ftetjenben Äorpä beä ©eneral o. gliefj, fo=

roie ber oon Sorben t)er, am roatjrfd)einlid)ften über

ÜJcütjltjaufett, anrücfenben SDioifion SJcanteuffel ge=

faßt madjen müfjte, fa, roeldje feineäroegS gegen
eine birefte SBebrotjung beä SMcfenä ober, oon Often

tjer, ber linfen glanfe gefldjert roar, tarn eä für
ben ©eneralftab barauf an, eine ©tellung auägu«

fudjen, in roeldjer man fid) möglidjft lange gegen
bie oon allen ©eiten brotjenbe Uebermadjt betjaup*

ten tonnte. SDiefer gorberung roar ,bie ©tellung
in bem tjügeligen SDretecfe groifdjen SttjamSbrücf,

Sftägelftebt unb Ätrdjtjeiligen einigermafjen entfpre»

djenb. $ier aufgeftellt, bccJte man fia) burdj bie

Harte, bem SBereintgungSpttnfte (Sangenfalga) ber

mutljmafiltäjen §auptangrtffStinten, ben©trafjenoon
©ottja, etfenadj unb SJcütjltjaufen gugeroanbte Sinie

ber Unftrut gegen bte gunädjft brotjenben Eingriffe

oon bort tjer. 3ugleidj geftattete bie Sterraingeftal*

tung beS begetdjneten Slbfdjnitteä genügenbe grei*
tjeit, bte Siruppen, nadjbem flctj ber Slngrtff flar
auSgefprodjen Ijaben rourbe, audj in anberen Utictj«

tungen ben Umftänben gemäfj btöponiren ju fönnen

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Aer Schweiz. Mitâyeitschrist XXXVM. Jahrgang.

Basel. XVIU. Jahrgang. 1872. wr. SS.
Erscheint tn wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester tst frank« durch die Schwei, Fr. 3. 50.

Die Bestellungen werden direkt an dte „Schweighauserische Verlagsbuchhandlung in Basel" adresstrt, der Betrag wird
bet den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortliche Redaktion: Oberft Wtcland und Major »on Elg N,

Inhalt: Die Operationen der Hannoveraner und Preußen und die Schlacht bei Langensalza lm !Zl.nt 1866 (Fortsetzung). —
Eine Episode aus einem militärärztlichen Leben. — Eidgenossenschaft: Aufruf zur Erstellung eines Denkstein« auf da« Grad de«

Maler« August Beck in Thun. Manövrirkarte für den eidgen. Truppenzusammenzug 1372. Reorganisation de« MilttärsanitätS»
wesenê. Die „BaSler Nachrichten" über den Truppenzusammenzug. Ein selbstvcrfertigteS Hinterladungsgewehr. — Ausland:
Deutschland: Arkolay im Irrenhause. — Italien: Regtmentsinhaber in Italien. — Oestreich: Manöver.

Vie Operationen der Hannoveraner und Preußen
und

Vie Schlacht bei Langensalza

im Juni 1366.

Vorträge, gehalten in der OffizierS.Gcsellschaft »on Genf im

Januar 1372, mit autorisirter Benutzung der hannoverschen Ort,

ginalberichte ter in der Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

«on I. v. Strida.

(Fortsetzung.)

2 7. Juni.
Die Disposition des General Falkenstein für den

heutigen Tag besagte:

General-Major v. Kummer mit 3 Bataillonen

u. s. w. nimmt bei Groß-Behringen Stellung und

stellt die Verbindung mit dem General Fließ her.

— Beide haben den Befehl nicht vorzurücken, so

lange die Hannoveraner bei Langensalza stehen

bleiben, sonst aber ihnen an der Klinge zu bleiben.

General von Manteuffel marschirt am 27. Juni
von Göttingen. bis Heiligenstadt, am 28. bis

Mühlhausen, sucht so schnell als möglich die Stratze von

Nordhausen nach Herzberg zu gewinnen und, falls
die Hannoveraner ihren Rückzug von Nordhausen

in nördlicher Richtung durch den Harz nehmen sollten,

ihnen den Weg zu verlegen.

General von Göben bleibt mit den Truppen seiner

und der Division Beyer bei Eisenach stehen.

Mittlermeile waren in der Nacht direkte Depeschen

an die Generäle Fließ und Falkenstein eingegangen,

welche den Befehl enthielten, die Hannoveraner,

eouts hu'il «oute, anzugreifen und mit allen

disponibel« Mitteln zur Kapitulation zu zwingen.

Der General Fließ beschloß daher, Angesichts dieses

Befehls, am frühen Morgen des 27. Juni über

Langensalza hinaus gegen die Unstrut vorzugehen,

ohne indeß diese zn überschreiten. Er hatte die

Absicht, den Feind hinter den Fluß zurückzuwerfen,

das Debouchiren desselben zu verhindern, ihn jedoch

zur Entwicklung aller seiner Kräfte zu zwingen,
um fo zu erfahren, ob die ganze hannoversche Armee
bei Langensalza stehe, oder nur eine verstärkte
Arrièregarde zurückgeblieben sei.

Terrainbeschreibung.
Bevor wir uns nuu zur Darstellung der Schlacht

selbst wenden, ist es erforderlich zur Vervollständigung

und Erläuterung des beigegebenen Croquis
eine detaillirte Beschreibung des Schlachtfeldes
voranzuschicken.

Unter Berücksichtigung der ausnahmsweise schwierigen

strategischeu Situation der hannoverschen Armee,
welche ohne Operationsbasis und ohne Rückzugslinie,
sich auf einen kombinirten Angriff der bei Eisenach

versammelten Divisionen Beyer und Göben, des bei

Gotha stehenden Korps des General v. Fließ,
sowie der von Norden her, am wahrscheinlichsten über

Mühlhausen, anrückenden Division Manteuffel
gefaßt machen mußte, ja, welche keineswegs gegen
eine direkte Bedrohung des Rückens oder, von Osten

her, der linken Flanke gesichert war, kam es für
den Generalstab daranf an, eine Stellung auszusuchen,

in welcher man sich möglichst lange gegen
die von allen Seiten drohende Uebermacht behaupten

konnte. Dieser Forderung war.die Stellung
in dem hügeligen Dreiecke zwischen Thamsbrück,

Nägelstedt und Kirchheiligen einigermaßen entsprechend.

Hier aufgestellt, deckte man sich dnrch die

starke, dem Vereinigungspnnkte (Langensalza) der

muthmaßlichen Hauptangriffslinien, den Straßen von

Gotha, Eisenach und Mühlhausen zugewandte Linie

der Unstrut gegen die zunächst drohenden Angriffe
von dort her. Zugleich gestattete die Terraingestaltung

des bezeichneten Abschnittes genügende Frei«

heit, die Truppen, nachdem sich der Angriff klar

ausgesprochen haben würde, auch in anderen Rich»

tungen den Umständen gemäß disponiren zu können
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